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Südlich von Granziner Mühle und westlich der Havel befindet sich auf einer Waldlichtung ein Trockenbiotopkomplex. Er wird westlich von 
Kiefern umschlossen. Östlich folgen Degradierte Offenlandbereiche, ein Weg und schließlich die flussbegleitende Feuchtvegetation aus 
Gehölzen und Offenland. Mäßig trockene Sande bilden einen ostexponierten Flachhang. Vermutlich wird das Biotop offengehalten. Nur 
vereinzelt wachsen Brombeeren und Kiefern auf. 
Der größte Teil des Biotops wird von Sandnelken-Rot-Straußgras-Fluren eingenommen. Am Oberhang befinden sich auch Silbergras-
Pionierfluren und Sand-Seggen-Pionierrasen. Die geschützten bzw. gefährdeten Arten Sandgrasnelke und Sand-Strohblume wurden 
nachgewiesen. 
Für den Erhalt des Biotops ist die Offenhaltung erforderlich.

Angaben zur Erstkartierung

GIS-Code
Nr. aus BVZ
Bearbeiter

Erstaufnahme §20
Erstaufnahme FFH-LRT

geschützt nach FFH-Richtlilnie aktueller Erhaltungszustand A B C

-D EFFH-GebietFFH-LRT

Landschaftselemenent/Sperrfläche

neinja

LE-ID/SP-ID:

Feldblock-ID

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

See-Nr.:



g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

g

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
  k     g

g

k

k

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer

  k     g

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Deich/Damm

Sonstige:

k
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Agrostis capillaris

Sedum maximum

Pinus sylvestris Armeria maritima ssp. 
elongata

Corynephorus canescens Helichrysum arenarium

Jasione montana Cladonia spec. Rumex acetosella Rubus caesius


